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vloomSdiirft Divifion-Virläkt Gnanton
n» IV.tN Mor. und S.t» Nachaiiliag«.

tLaurel Linie./
Trat in Krasi am t. Juni tMS.

?Lge »erlassen um l vv, ?.t»>, 3 vv
«.00, S.W und K M Morgen». Um 5> tt> Mor-
gen» an Wochenlagen

Vom ?Hapag" ist die Zwischen-
deckSrate nach New Jork um zehn Mark
ermäßigt worden.

König Wilhelm 11. von Würt-
temberg hat die Feier seine» 40jiihrigen
Militär-Jubiläum» begangen.

?lm Quellgebiet der Wasserlei-
tung von Gorze und Metz ist eine
schwere TyPhuS-Cpidemie ausgebrochen.

?Am sechsten Juli wird' unter
entsprechenden Feierlichkeiten die Er-
öffnung de» Krefelder Rheinhafen» er-
folgen.

In Berlin ist die Neugründung
eine» ?Allgemeinen Deutschen Metall.
Arbeiter-Verbande»" in Angriff genom. >
men worden. l

Au» Koblenz wird gemeldet, daß
die gefährliche Peronofpyra in den
Mosel-Weinbergen verheerend auftritt

richtet hat.
Nach längerer Berathung hat

sich die Schuldeputation der Bürger-

schaft in Bremen gegen die Abschaf-
fung de» Religionsunterricht» in den
öffentlichen Schulen ausgesprochen.

Dr. Gustav v. Bohlen und Hal-
bach, der Verlobte von Fräulein
Krupp, wird au« dem diplomatischen
Dienst scheiden und die Verwaltung
der Krupp'schen Werke in Essen über-
nehmen.

Dr. Karl Edward Behn, der

Arzt de» deutschen Dampfer« ?Graf
Waldersee", starb am 16. Jnni auf der

Fahrt von Hamburg nach New Jork

senkt.
?Nach einer telegraphischen Meldung

au« Bern ist die Leiche des seit sechs
Wochen vermißten Maler» Ludwig
Bernath aus New Jork aufgefunden

im Bezirk Jnterlaken des Kantons
Bern abgestürzt.

Nach einer beim Berliner ?Lokal-
Anzeiger" au» Köln eingetroffenen De-
pesche, will die deutsche Regierung da-
raus sehen, daß die deutschen Feuer-
VersicherungSgesellschaslen, die in den

Ver. Staaten Geschäfte betreiben, ihren

prompt nachkommen.
Eine Bande von 3<Xl Pulajane»

griff unter der Führung de« Häuptlings
Caffariv Pastor die Stadt Buraucn aus
der Insel Leyte an, tödtete fünf Polizi-

sten, verwundete fünf Andere und
nahm die übrigen mit Ausnahme de»
Befehlshaber» gefangen. Diesem ge>
lang e«, zu entkommen.

ico werden Tausende non Cirkularen
vertheilt, in denen die Arbeiter aufge-
fordert werden, sich zu erheben, die

Amerikaner aus dem Lande zu ver-
treiben und die Regierung des Präsi-
denten Diaz zu stürzen.

Anhänger des Sultan« von Ma-
rokko machten einen erfolglosen Versuch,

de» Thronprätendenten Bu Hamara
zu ermorden, während er in seinem Zelt
schlief. Die Mörder wurden vertrie-
ben, ehe sie ihren Plan ausgeführt
hatten. ES gelang ihnen nur, einige
der Leibwächter Bu Hamara'S zu er-

morden; dieser selbst entkam unver-

sehrt.
Die Auswanderung der Juden

au« Odessa und anderen südlichen
Mittelpunkten nimmt plötzlich riesigen

Umsang an. Den beruhigenden Ver-
sicherungen des Gouverneur« wird ab-
solut kein Glauben geschenkt. Nichts-
destoweniger ist jetzt sowohl die Civil-
wie die Militär-Verwaltung äugen-

scheinlich ernstlich und ehrlich entschlvs-
sen, weitere Judenmassacres zu ver-

Köpse über den Zweck de» deutschen
und holländischen Austausches von Ossi«

! zieren, der für die ersten Tage des

Juli in Aussicht genommen ist. ES
! stattet vorerst das Offizierscorps des

" Krefelder Husarenregiment» dem in
, Venlo gariiisonirende» zweiten hollän-

difchen Husarenregiment einen Besuch
ab, sür den die Holländer sich dann

werkskörpern, Volksfesten, Reden, Ge-
l sängen und guter Musik feiern. Excur-
' siouSzüge werden am Z. und t. Juli alle
> Festtheilnehmer nach Panama, wo- die

Hauptseier stattfinden soll, zusammen
bringen.

Vermischte« Inland.

Im Staate Wyoming haben in

mehreren Distrikten starke Fröste statt-
gesunden.

?ln Chicago haben die noch le-
benden Achtundvierziger in Anbach'«
Garten eine Gedenkfeier abgehalten.

Au« Topeka, Kansas, wird be-
richtet, daß in dem Staat mindestens
25,000 Erntearbeiter gebraucht wer-
den.

?ln St. Paul wurde an dem
«stückigen Ryan Annex-Nebäube durch
Feuer ein Schaden von 1450.000 an-

gerichtet.

?Ja San Rafael. Cal.. starb
George F. Fitch. einer der Pioniere und
angesehensten Bürger de» Staats Ca-

In Rochester. N. Y.. ist der be-

kannte deutsche Apotheker Charles

Kreuser im Alter von 62 Jahren ge-

?ln dem Städtchen Golconda,

Jll., wurde der Geschäftstheil durch

Feuer zerstört und ein Schaden von
tl«X),<xX) angerichtet.

Pros. E. B. A. Zimmermann,
ein wohlbekannter Bürger und hoch-
geachteter Pädagoge, ist in Milwaukee

in seinem Heim plötzlich gestorben.

Cha». P. Painie, der frühere
Kafsirer der Onondoga County Spar-

dank in Syracnse, N. U-, ist in Au-
burn zu sechs Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt worden.

Clarence M. Dork, Sekretär des
präsidirenden Richters im BundeS-Ober-
gericht, sprang aus einem Fenster de»
Garfield.HosPital», Washington, und
blieb aus der Stelle todt.

?ln Kansa« City. Missouri,
starb im University Hospital Al-
berto Rositi, ein bekannter Componist
und Orchesterdirigent an der Blind-
darmentzündung im Aller von 35

Jahren.
Der Präsident übermittelte dem

Senat die folgenden Ernennungen zur
Bestätigung: George B. McGoogan

von Indiana zum Consul in La Paz,
Mexico, und C. S. Brewster zum
Marschall de« südlichen Distrikt» von

Texas.
Der Streik der Arbeiter in Weich-

kohlengruben des Michigan Distrikt«
der seit dem ersten April im Gange

ist, wurde sür beendet erklärt, nachdem
vereinbart worden war, daß die Lohn-

skala von IS»3 wieder eingesührt werden
sollte.

Au« allen Theilen der Vereinig-
ten Staaten strömen jetzt Ansiedler
nach dem kleinen Städtchen Billings,
Mont., um dort ihre Ansprüche auf
die der Anfiedlung demnächst zu er-

schließenden Crow-Vändereien registriren

zu lassen.
Auch in Buffalo, N. A.. ist jetzt

eine Vereinigung der deutschen Gesell-
schaften im Anschluß an den Deutsch-
Amerikanischen Nationalbund zu
Stande gekommen. ES haben sich so-
fort an vierzig Vereine mit nahezu 7000

Mitglieder angeschlossen.

Der Eonsuin amerikanischen
Büchsenfleische« und von Conserven ist
infolge der Enthüllungen über die

schaurigen Zustände in den Schlacht-
häusern Chicago S nach den au« Berlin
eingetroffenen Nachrichten in ganz
Deutschland zurück gegangen.

Nach einer Entscheidung des

Staat» - Oberg-richt» von Missouri
muß der internationale Gayner .Lord"
Seymour Barrington, der vor drei

Jahren bei St. Louis seinen Freund
McGann ermordete, da« Verbrechen
am 29. Juni in Elayton am Galgen

büßen.
Richard Jven», der jugendliche

Schurke, der vor einigen Monaten die
junge Gattin eines angesehenen Ge-
fchästSmanne«. Frau Befsie Hollister,
aus der Straße in verbrecherischer Ab-
sicht angefallen und ermordet hatte,

wurde im Chicagoer Gefängnißgebäude
gehängt.

Ernst H. Denike, der Sohn des

angesehnen Bankiers E. A. Denike
von San Francisco, der während der
Schreckenszeit nach dem Feuer und

Erdbeben in San Francisco Nacht-
dienst that und einen unbekannten
Man» an der Wasserkante erfchbß,

wurde von dem Richter von der Anklage
des Mordes freigesprochen.

Bei einem Besuch seiner Braut,

Fräulein Murry in MorriStown, N.
1., einer jugendlichen Schönen von
260 Pfund, wurde Jame« Condon
dadurch schwer verletzt, daß sie infolge

eines Fehltritts die Treppe hinunter
aus ihn stürzte. Ihm wurde das

Rückgrat gebrochen und trotz aller ärzt-
lichen Hilfe, die ihm zu Theil wurde,
erlag er den Verletzungen.

Ueber die Ernte, Au»sichten in Europa
sagt ein von dem hiesigen Ackerbau-
deparlement bekannt gegebener
richt folgende«: In ganzen Nordwe
sten Europa», vor allem in England
und Frankreich, hat im Mai unge-
wöhnlich kalte» düsteres Wetter ge-
herrscht. Ebenso war e» in Spanien
und Italien empfindlich kalt; dagegen

herrschte in den östlichen Gegenden,
vor allem in den Provinzen Ruß-
land«, in denen da» Getreide so herr-
lich gedeiht, das schönste Frühlings-
weiter, so daß die Aussichten aus eine
gute Durchschnitt» . Ernte günstig
sind. Günstige« Wetter während der
nächsten vier Wochen würde die Lage
in den anderen Gegenden Europa'»,
wo da» Getreide etwa» zurück geblie-
ben ist, zufriedenstellend gestalten.

Gleiche« Recht?

Henry Hirschmann von der Firma
Gebr. Hirschmann, der seinem eigenen

GestSndniß zufolge Waaren im Ge-
fammtwerthe von k!(Xi,<XX), die ihm
nicht gehörten, verkauft und den Erlös
für sich verausgabt, hat, frei gelassen,
während John Clark, ein anderer An-
geklagter, der einem Barbier einen
Quarter entwendet halte, um seinen
Hunger zu stillen, eine Zuchthausstrafe
von 6 Jahren zudiktirt erhielt. Aller,
ding» hat Clark bereit« zwei Termine
im Zuchthau« zugebracht; aber er er-

klärte dem Richter, daß er wiederholt
aufrichtig versucht habe, ein ehrlicher
Mensch zu werden ; aber auf Betreiben
der Polizei jedesmal, wenn er Arbeit
gefunden hatte, entlassen worden war,
weil man einen Ex-Sträfling nicht be-
schäftigen wollte.

China bezahlt.
Im Ministerium für äußere Ange-

legenheiten ist gemeldet worden, daß
China sich bereit erklärt hat, die infolge
der Ermordung der sechs französischen
Jesuiten - Missionäre in Nantschwang
im Februar dieses JahreS geforderte

werden die Missionen t2v»,«XX> und

die Hinterbliebenen der ermordeten Mis-
sionare tz4tX),W» erhalten ; serner wird
die chinesische Regierung ein Gedächtniß-

daß die Mörder aus« strengste bestraft

Nantschwang geforderten Ehren für den
chinesischen Richter, dessen Selbstmord
die Veranlassung zu den blutigen Kra-
wallen gab. werben nicht bewilligtwer-
den. Frankreich hat sich bereit erklärt,

seine Kriegsschiffe, die in der Nähe von
Nantschwang liegen, zurück zu ziehen.

Seranto» Real Ystate Company,
Agg Washington Avenue.

Kühle Kleider sür warme Tage.

Unsere Outing Anzüge sind in dieser
Saison au» leichten kühlhaltenden Geweben
gemacht, dieselben kommen in neuen reizenden
Mustern. Die Schultern sind mit der Hand
ausgepolstert, mit der Hand eingenähte
Kragen und Haartuch in der Front

XD 7 machen dieselben elegant und sitzen perfekt.

1 Sie werden einen von diesen Anzügen fürs
warme Wetter unbedingt zu Ihrer Bequem-

Ä H I// 1 > 1 lichkeit nöthig haben.

i Strohhüte und

! /V ! Neglige« Hemden.
Rv Muster halten die
» » gewöhnlichen Mitt-Sommer Preise'sür alle

V Sommer-Waaren an.

ZkirharvN St TWirth.
»«« Lackawanna Avenue.

StroudsburgM
«me «ifte i>°» ,«-> »u»> MH """"

ex» AI-Ich-» ,«
W Z,»«1,t,-liefert,

Bestellung'» prompt def-rgt »om u»i»ii Liquor Stire, lZ» Nord Mai» «»ein».

Neue« Telephon, SB7-B; alte» Telephon, tZZ-v.

Bericht eine« Korrespondenten.

Der Correspondent der ?Börsen-
Zeitung," der sich mit einem Abgeord-
neten nach Bialystock begab, um die
Zustände dort zu untersuchen, berichtet
an seine Zeitung wörtlich folgende»:

?Mit einer Eskorte von Soldaten
gingen wir in da« Hospital, wo die bei
dem Massacre» der letzten Woche ver-
letzten Personen untergebracht sind und
auf dem Wege dorthin sahen wir zu
unserer großen Ueberraschung, daß die
Gesichter der Todten, die herum lagen,
kaum noch wie menschliche Wesen aus-
sahen, weil die Leichen weiter nicht» al»
zermalmte, blutgetränkte Massen von

Fleisch und Knochen waren. Die

nach bestialischen Schandthaten ihn
und seine au« sieben Personen beste-
hende Familie getöbtet. Neben Ap<
stein lag ein Kind von zehn Jahren,
dem ein Bein mit einer Axt abgehauen
war. Dort befanden sich auch die
erschlagenen Angehörigen der Familie
Schlachter. Nach Mittheilungen von

ter eine« Nachbarn und verwundeten
Schlachter selbst sowie seine zwei
Töchter schwer. Mir wurde mitge-
theilt, daß Soldaten in die Wohnung
der Brüder Lapidu«, die mit Schutz,
suchenden gefüllt war, drangen und
den Christen befahlen, von den Ju-
den wegzutreten. Ein christlicher
Student Namen« Dikar protestirte
und wurde auf der Stelle niederge-
schössen. Dann wurden sämmtliche
Jude» erschossen. Verschiedene Lei-

Kugel- und Bajonettwunden. In ei
ner Ecke de« Hospitalhofe» kauerte eine

wahnsinnig gewordene Jüdin über

gebrochen und zweimal wurde ich in
die Seile gestochen. Infolge de«

Blutverluste» wurde ich ohnmächtig,
und al» ich wieder zum Bewußtsein
kam, stand ein Soldat neben mir.
~Wa«, Du lebst noch? Soll ich Dir
ein Bajonett zu kosten geben ?" rief
er. Ich bat um mein Leben. Die
Unholde kamen zurück und ließen mich
mit den Worten: ?Er wird sterben,
laßt ihn länger leide» !" liegen."

Krämer Bros.,

Knaben

Sipi und Zmish,

«»«ftaffirer sür

3SS Lackawanna Avenue.

Silverftone,
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2SS Lackawanna Ave.

»»taufen Giasee und Brille», die

SV Sent«.

"best «in^teich.

W. S. Vaughan.

Grltl»>e!ge«thum
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.
Office, 421 Lackawanna Avenut,

Scranton, Pa.

Deutsch gesprochen.

Gebrüder Scheuer'S
Keykone

Cracker- z Eate<-
Bäckerei,

-. 34«. Z4S Z47 or,,k «tr,»»
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Gid Geeilt,».
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The Boston Steam
Dye Worts,

21l Penn Avenue.
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Färberei und Reinigungsanstalt

Billige Preise. Prompte Bedienung.

. . Dentsche. .

GrundeigenthnmS -Agenlnr

I. C. Zurfiieh,

Ehrliche Behandlung g,r»»tirt.

Alte« Telephone Z5K?3; Neue«

John A. Schadt,
Allgemeine Versicherung,

3IS Eenter Straße.
M. Zeidler »

Deutsche Bäckerei
sio Araoklio U»eu«e.

Viktor Koch,

Gegenüber dem v., L. t W. Bah»h«f,

Lackawanna Avenue, Scranton, Pa,

Congreß-Abgeordneter William R.
Hearst wohnte einer Sitzung der Execu-
tivbehörde der American Federation os
Labor bei und sprach mit mehreren
Mitgliedern über die Zwecke, Ziele und
die Zukunft von Arbeiter-Organisatio-
nen. Er sagte dabei unter anderem
folgendes: ?Ich glaube, daß Arbeiter
ihre Zwecke besser verfolgen können,
wenn sie Politik treileu und als ein na-
tionaler Faktor an das Volk und an

die Regierung vernünftige Forderun-
gen stellen, als wenn sie zu Gewalt-
mitteln ihre Zuflucht nehmen indem

mensche Stärke zeigen, aber nie als
Parteigänger Politik treiben sollten.
Arbeiterbewegungen sollten sich stet«
vom Parteigetriebe fern halten, und
Arbeiter sollten sich nicht damit brü-

Congreß gewählt werden, die die Sache
der Arbeiter im Eongreß zu pertreten,
jederzeit willig sind."

C. A. McCartney, ei» Contraktor

Herzens geschoben worden fei. Er
wurde sofort nach einem Hospital ge-
bracht, wo die Aerzte bei der Opera-
tion das Herz aus seiner Lage ent-
fernten, es reinigten, wieder sorgfäl-
tig in seine frühere Lage zurückbrachten
und dann die Wunde vernähten. Mc-
Cartney befindet sich den Aussagen der
Aerzte zufolge wohl und wird sich
erholen.

Zur Warnung für Trust«.

Senator La Follete reichte im Senat
eine Resolution ein. derzufolge der
Sekretär de» Inneren aufgefordert
wird, die verschiedenen Kohlen-, Oel-
und Lignitlager de» Lande» zu unter-

suchen und solche Ländereien, die diese
Schätze enthalten, nicht aus den
Markt zu bringen. Da» Einreichen
dieser Resolution ist die Folge wich-
tiger Conserenzen, die der Präsident
und Sekretär de» Innern mit ver-
schiedenen Senatoren, unter diesen
auch La Follette, in der Angelegen-

heit gehabt haben. Der Präsident
möchte solche Ländereien vor allem im

Fall eine« allgemeinen Streik« oder,
um den rücksichtslosen und ungesetz-

iichen Treiben mächtiger Trust» Ein-
halt zu thun, aus Regierungsrosten
ausnutzen, damit die Trust« einsehen
lernen, daß da« Land immer noch
nicht ganz und gar von ihrer Laune
abhängt, sondern daß die Bundes-
regierung heute noch mächtig genug
ist. selbst über ungezählte Millionen
verfügende Oelkönige und allmächtig

scheinende Kohlenbarone zur Raison
zu bringen. Senator La Follette
kündigte an. daß er später über die
Resolution sprechen wird.

Ist erfunden.

Als Antwort auf die in einigen eng-
lischt», französischen und auch italieni-
schen Blättern veröffentlichte Meldung,
daß Deutschland eine Expedition nach

Abessynien abgesandt habe und dort
seine eigenen politischen Pläne ver-

folge, wird von offiziöser Seite aus-
drücklich erklärt, daß diese Nachricht
erfunden ist, da die deutsche Regierung
weder eine solche Expedition je abge-

sandt hat noch abzusenden beabsichtigt.

Commerzienrath Bäsch habe eine Expedi-
tion nach Abessynien abgeschickt. Diese
versoige aber kulturelle und commer-

zielle Zwecke und sei ein Privat-Unter-
nehmen, das die Regierung nicht« an-
gehe-

Wollen sich schufen.
Die deutschen Policeninhaber der New

Jork Leben«versicheru»g«gefellschast ha-
ben sich vereingt, um aus die Leitung

der Geschäfte der Gesellschaft einen>Ein-
fluß auszuüben. Sie haben zu die-

die bei der nächsten Bcamtenwahl der

Versicherungsgesellschaft, die im Ok-
tober unter den neuen VersicherungSge-
setzen stattfinden soll, im Interesse der
deutschen Policeninhaber einwirken wird.
Die Letzteren planen ebenfalls ein ge-
meinsames Vorgehen mit den Policenin-
habern derselben Gesellichast in England

und Frankreich.


